
Begegnung und Antwort:
Gustav Mensching und die Religionswissenschaft

Udo Tworuschka

Inhalt:

Einleitung
1. Der Standort Gustav Menschings
2. Übersicht über Gustav Menschings Schrifttum
3. Menschings frühe Aussagen zur Methodologie
4. Menschings Religionsbegriff und seine Sicht der allgemeinen Religionsgeschichte
5. Einige Wandlungen in Menschings Veröffentlichungen

Einleitung

Unter den heutigen Religionswissenschaftlern ist der Bonner Gelehrte
Gustav Mensching einer der bedeutendsten. Sein stetig wachsendes, imponie
rendes Gesamtwerk sowie die weite Anerkennung in der Fachwelt und in der
gebildeten Öffentlichkeit sind Ausdruck hierfür b

Unsere Darstellung ist von dem Ziel geleitet, in großen Zügen die Stellung
u nd Bedeutung Menschings in der Religionswissenschaft aufzuzeigen. Eine
detaillierte Analyse einzelner Zentralgedanken (Toleranzproblem, Symbolver
ständnis, Typologie etc.) kann in einem solchen einführenden Überblick natür
lich nicht angestrebt werden. An anderer Stelle (19756) haben wir bereits abriß
artig einige erste Eindrücke vom vielgestaltigen Schaffen des deutschen Gelehr
ten zu geben versucht. In diesem Zusammenhang kündigten wir eine umfas
sendere und gründlichere Würdigung an, die wir hiermit vorlegen.

Neben einer eigenen Spezialabhandlung (Tworuschka 19756) gibt es
' wenn ich recht sehe - noch drei weitere Studien über Gustav Mensching.

1 Aus Anerkennung dafür, daß Mensching durch zahlreiche Studien und Mono
graphien die religionsgeschichtliche Forschung bereicherte und durch Gesamtdarstellun-
g ß n die Morphologie und Soziologie der Religion förderte, verlieh ihm die Theologische
hakultät der Philipps-Universität Marburg am 25.12.1951 ehrenhalber Titel, Rechte und
A ürde eines Doktors der Religionswissenschaften.


